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OOTTTTOO  DDIIXX  SSTTAADDTT  GGEERRAA  
mit Rembrandt-Ausstellung Apolda  

 

4 Tage Busreise                12.  – 15. April 2024 
 

Albert Lortzing DER WILDSCHÜTZ im Theater Gera 
 

Gera ist kein klassisches Touristenziel wie Weimar, das heißt aber nicht, dass es hier nicht ebenso schön ist! Es hat vielmehr 
den Vorteil, dass sich hier keine Kamera-bewaffneten Menschenmassen durch die Straßen schieben. So kann man die hübsche 
Stadt, die derart reizvoll in eine Hügellandschaft am Ufer der Weißen Elster eingebettet ist, ganz in Ruhe genießen. Die 
einstige Residenzstadt des Fürstentums Reuß jüngere Linie und Geburtsstadt von Otto Dix überrascht mit ihren schicken 
Bürgerhäusern des 16. und 17. Jahrhunderts. Die prächtigen Villen zeugen von der Blütezeit der Textilindustrie und des 
Maschinenbaus. Das 1902 erbaute Theater Gera repräsentierte architektonisch den damals charakteristischen histori-
sierenden Mischstil. Während die Fassade im Stil der Neo-Renaissance gehalten ist, werden die ornamentalen Elemente 
stark vom Jugendstil beherrscht. 
 

Das Kunsthaus Apolda präsentiert eine spektakuläre Rembrandt-Ausstellung „Meisterwerke der Radierkunst“. Knapp 80 
Werke des niederländischen Meisters von Sammlungen aus Wien zeigen Radierungen, darunter bahnbrechende Radierungen 
wie das berühmte Selbstporträt mit federgeschmücktem Samtbarett (1638), aber auch Akte, Landschaften, Bettler und 
biblische Bilder. 
 
Freitag, 12. April – 8.00 h Busabfahrt ab München. Auf der 
Autobahn, vorbei an Nürnberg und Hof führt die Reise nach 
Zwickau. Nach einer Pause zum Mittagessen lernen wir 
zunächst die Altstadt kennen. Sehenswert sind Gewandhaus, 
Kräutergewölbe und vor allem die ehem. Priesterhäuser, die zu 
den ältesten erhaltenen Wohnhausensembles in Deutschland 
zählen. Nicht fehlen darf der Dom St. Marien. Im Anschluss 
besichtigen wir das Geburtshaus Robert Schumanns. Wir 
tauchen bei einer Führung in Leben und Wirken des Meisters 
und seiner kongenialen Frau Clara ein. 
 

Gegen 17.00 h ist die Ankunft in unserem Hotel in Gera 
vorgesehen – Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
Samstag, 13. April – Morgens widmen wir uns Haus 
Schulenburg. Der Geraer Textilfabrikant Paul Schulenburg ließ 
sich vom belgischen Architekten Henry van de Velde ein 
geräumiges Landhaus mit großem Garten als Einheit 
entwerfen. 1913 entstand damit in Gera das reifste Werk van 
de Veldes an der Schwelle zum „Neuen Bauen“ in Deutschland. 
Er entwarf neben den Möbeln auch das gesamte Interieur. 
 

Anschließend unternehmen wir einen kleinen geführten 
Stadtrundgang durch Gera. Der Markt gehört durch die 
Geschlossenheit der Bebauung zu den schönsten Thüringens. 
Bemerkenswert ist das Rathaus aus dem 15. Jh.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen geht es nach Altenburg. 
Bei einer Führung bekommen wir einen Überblick über die 
schöne Residenz- und Spielkartenstadt, tauchen in 1000 Jahre 
Geschichte der nie zerstörten Altenburger Altstadt ein. 
Außerdem werfen wir einen Blick in die Spielkartensammlung 
im Schloss. 
 

Rückfahrt nach Gera und Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 14. April – Am Vormittag folgen wir den Spuren des 
Malers und Grafikers Otto Dix. Sein Geburtshaus besitzt eine der 
bedeutendsten Dix-Sammlungen mit Werken aus dem Früh- und 
Spätwerk. Im Orangerie-Museum sind Dix-Werke von 1944-1969 
aus der Geraer Sammlung zu sehen. 
 

Gelegenheit zum Mittagessen. 
 

Um 14.30 h beginnt im Theater Gera Albert Lortzings „Der 
Wildschütz oder die Stimme der Natur“. 
Dirigent: Thomas Wicklein – Inszenierung: Michael Dissmeier – 
Orchester: Philharmonisches Orchester Altenburg Gera,  
Chor: Opernchor des Theaters Altenburg Gera. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 

Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
Montag, 15. April – Am Morgen Fahrt nach Apolda. Eine Villa im 
italienischen Landhausstil von 1871 ist heute Sitz des Kunst-
vereins Apolda, der immer wieder mit großen Ausstellungen auf 
sich aufmerksam macht. Führung durch die Sonderausstellung 
„Rembrandt – Meisterwerke der Radierkunst“ im Kunsthaus 
Apolda. „Es werden Meisterwerke zu sehen sein. Radierungen, 
so fein, wie sie vor Rembrandt keiner geschaffen hat“, verspricht 
der Kurator. Unter den mehr als 75 Bildern sind viele bekannte 
Werke, die in Deutschland noch nie zu sehen waren. 
 

Kurze Fahrt nach Jena. Auf 120 m Höhe in der 28. Etage des 
JenTowers erwartet uns noch ein Mittagessen. 
 

Heimreise nach München – Rückkunft gegen 20.00 h. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Gera         Hotel Mercure **** 
 

Das moderne Komforthotel liegt nahe der Altstadt 
(Marktplatz 1200 m), bei den Orangerien und fast  
direkt am Opernhaus Gera.  
Es verfügt über Restaurant, Bar und Saunabereich. 
165 Zimmer mit Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, 
Klimaanlage, Safe. 
 

Reisepreis                € 785,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €   87,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 3 Abendessen im Hotel 
- Mittagessen am Rückreisetag 
- Führung durch die Ausstellung „Rembrandt – Meisterwerke der Radierkunst“ 
- sämtliche Stadt- und Museumsführungen durch örtliche Gästeführer 
- Opernkarte für das Theater Gera 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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 4 Tage Flugreise              28. April  – 1. Mai 2024 
 
 

MADAMA BUTTERFLY in der Operaen København 
 

Die Vor Frelsers Kirke schraubt ihren Turm mit einer äußeren Wendeltreppe in den Himmel, die Börse mit ihren vier 
ineinander verdrehten Drachenschwänzen, Schloss Rosenborgs drei Renaissance-Türmchen und der Runde Turm – gleich-
gültig, von wo man sich der Stadt nähert, Kopenhagens Türme stehen zur Begrüßung Spalier. 
Als Residenzstadt der ältesten europäischen Monarchie besitzt die Stadt ansehnliche Schlösser; am Wasser hat sich jedoch 
die letzten Jahre ein Wandel vollzogen. Die großen Werften sind verschwunden, das maritime Flair blieb. Vom Hafen ziehen 
sich malerische Kanäle durch pittoreske Altstadtviertel. Nirgendwo ist Kopenhagen romantischer als am Nyhavn, an dem 
sich eine lebendige Kneipen- und Restaurantzeile entlang zieht. 
 

Die Königliche Oper ist ein Geschenk des dänischen Reeders und Milliardärs Arnold Mærsk Mc-Kinney Møller an den 
dänischen Staat. So entstand an einem der besten Plätze im Kopenhagener Hafen - Vis à Vis des Königsschlosses Amalien-
borg - ein spektakulärer, weithin sichtbarer Bau aus Naturstein, Metall und Glas, ausgestattet mit modernster Technik und 
exquisiten Materialen. Das international bekannte Kopenhagener Architekturbüro Henning Larsens Tegnestue erhielt im 
Jahr 2000 den Auftrag, das neue, 335 Millionen Euro teure Opernhaus zu planen und zu bauen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 28. April – 10.30 h Abflug ab München mit 
Lufthansa nach Kopenhagen. Nach der Landung um 12.05 h 
Transfer zu unserem zentral gelegenen Hotel. 
 

Nach einer Pause zum Frischmachen werden wir einen Stadt-
rundgang durch die Innenstadt unternehmen. Wir befinden 
uns mitten im königlichen Kopenhagen. Im Zentrum Schloss 
Amalienborg mit seinen vier baugleichen Adelspalais. Wenige 
Schritte weiter ändert sich das Stadtbild. Am pulsierenden 
Nyhavn liegt ein Restaurant neben dem anderen.  
 

Abendessen im Hotel. 
 
Montag, 29. April – Am Vormittag lernen wir Kopenhagen bei 
einer Stadtrundfahrt kennen. Sie sehen Rathaus, Börse und 
natürlich die „kleine Meerjungfrau“. In Schloss Christiansborg, 
das 350 Jahre lang Residenz der dänischen Könige war, 
besichtigen wir die königlichen Repräsentationssäle.  
 

Am Nachmittag lernen wir Kopenhagen bei einer Hafen- und 
Kanalrundfahrt auch von einer anderen Perspektive kennen. 
 

Der restliche Tag steht zur freien Verfügung. 

Dienstag, 30. April – Am Vormittag besichtigen wir das 
Thorvaldsens Museum. Bertel Thorvaldsen gehört zu den 
bedeutendsten Bildhauern des 19. Jhs. Es ist ein großer Teil  
seiner Skulpturen, Büsten, Reliefs und Zeichnungen zu sehen, 
außerdem Gemälde von Künstlern aus dem 18. und 19. Jh.  
sowie ägyptische, griechische und römische Antiquitäten aus 
Thorvaldsens Nachlass. 
 

Nach der Besichtigung stärken wir uns bei einem „Herings-Buffet“. 
 

Der Nachmittag steht für eigene Entdeckungen zur freien 
Verfügung. 
 

Um 19.00 h nutzen wir einen Wasserbus, um die neue Operaen 
Køpenhavn zu erreichen. Die Silhouette der Oper beeindruckt 
durch das markant ausladende Vordach.  
 

Um 20.00 h beginnt Giacomo Puccinis „Madama Butterfly“. 
Dirigent: Paolo Carignani, Regie: Floris Visser, Bühnenbild: Gideon Davey 
– Chor: The Royal Danish Opera Chorus, Orchester: The Royal Danish 
Orchestra – mit: Karah Son/Gisela Stille (Cho-Cho San), Evan LeRoy 
Johnson/Thomas Atkins (Pinkerton), Hanne Fischer/Hyona Kim (Suzuki). 
 
Mittwoch, 1. Mai – Nach dem Auschecken unternehmen wir einen 
Ausflug in den Norden Seelands. Zunächst besichtigen wir 
Schloss Frederiksborg, ein elegantes Ziegelgebäude aus der 
Renaissance. Weiterfahrt zum Schloss Kronborg (Außenbe-
sichtigung). Berühmt ist das Schloss, weil hier Shakespeares 
Hamlet beheimatet ist. Ein dritter Höhepunkt des heutigen Tages 
ist das Louisiana Museum of Modern Art. Wenn es in und um 
Kopenhagen ein Kultur-Muss gibt, dann das Louisiana, eines der 
weltweit bekanntesten Museen für Kunst ab 1945. Vor der 
Besichtigung nehmen wir einen kleinen Lunch ein. 
 

Der Ausflug endet am Flughafen von Kopenhagen. Um 19.30 h 
startet die Lufthansa nach München – Landung um 20.55 h. 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

KKooppeennhhaaggeenn                    HHootteell  AAddmmiirraall  ********  
  

Das Hotel in einem umgebauten Hafenspeicher aus dem  
18. Jh ist eine Sehenswürdigkeit für sich. Es liegt direkt am 
Wasser, gegenüber der Oper und nahe dem Königspalast. 
Es verfügt über Restaurant, Hotelbar, sowie Wellness-
bereich (gegen Gebühr) mit Sauna und Dampfbad. 
Die 366 Zimmer (2019 renoviert) sind mit Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, Safe, Minibar und TV ausgestattet. 
 
 

Reisepreis      € 1.718,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       392,- 
        (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 
 
 

Zuschlag: Hafenblick (pro Zimmer)   €  364,- 
    (Deluxe-Zimmer etwas größer und Hafenblick) 

IImm  RReeiisseepprreeiiss  eenntthhaalltteenn::  
- Flug mit Lufthansa in Economy Class inkl. Steuern und Gebühren 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Heringsbuffet in Kopenhagen 
- 1 Mittagsimbiss im Louisiana Museum 
- alle im Programm ausgeschriebenen Rundfahrten und Transfers 
- alle Führungen und mit deutschsprechender Reiseleitung 
- Hafen- und Kanalrundfahrt, sowie Operntransfer mit „Wasserbus“ 
- 1 gute Opernkarte für „Madama Butterfly“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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sich malerische Kanäle durch pittoreske Altstadtviertel. Nirgendwo ist Kopenhagen romantischer als am Nyhavn, an dem 
sich eine lebendige Kneipen- und Restaurantzeile entlang zieht. 
 

Die Königliche Oper ist ein Geschenk des dänischen Reeders und Milliardärs Arnold Mærsk Mc-Kinney Møller an den 
dänischen Staat. So entstand an einem der besten Plätze im Kopenhagener Hafen - Vis à Vis des Königsschlosses Amalien-
borg - ein spektakulärer, weithin sichtbarer Bau aus Naturstein, Metall und Glas, ausgestattet mit modernster Technik und 
exquisiten Materialen. Das international bekannte Kopenhagener Architekturbüro Henning Larsens Tegnestue erhielt im 
Jahr 2000 den Auftrag, das neue, 335 Millionen Euro teure Opernhaus zu planen und zu bauen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 28. April – 10.30 h Abflug ab München mit 
Lufthansa nach Kopenhagen. Nach der Landung um 12.05 h 
Transfer zu unserem zentral gelegenen Hotel. 
 

Nach einer Pause zum Frischmachen werden wir einen Stadt-
rundgang durch die Innenstadt unternehmen. Wir befinden 
uns mitten im königlichen Kopenhagen. Im Zentrum Schloss 
Amalienborg mit seinen vier baugleichen Adelspalais. Wenige 
Schritte weiter ändert sich das Stadtbild. Am pulsierenden 
Nyhavn liegt ein Restaurant neben dem anderen.  
 

Abendessen im Hotel. 
 
Montag, 29. April – Am Vormittag lernen wir Kopenhagen bei 
einer Stadtrundfahrt kennen. Sie sehen Rathaus, Börse und 
natürlich die „kleine Meerjungfrau“. In Schloss Christiansborg, 
das 350 Jahre lang Residenz der dänischen Könige war, 
besichtigen wir die königlichen Repräsentationssäle.  
 

Am Nachmittag lernen wir Kopenhagen bei einer Hafen- und 
Kanalrundfahrt auch von einer anderen Perspektive kennen. 
 

Der restliche Tag steht zur freien Verfügung. 

Dienstag, 30. April – Am Vormittag besichtigen wir das 
Thorvaldsens Museum. Bertel Thorvaldsen gehört zu den 
bedeutendsten Bildhauern des 19. Jhs. Es ist ein großer Teil  
seiner Skulpturen, Büsten, Reliefs und Zeichnungen zu sehen, 
außerdem Gemälde von Künstlern aus dem 18. und 19. Jh.  
sowie ägyptische, griechische und römische Antiquitäten aus 
Thorvaldsens Nachlass. 
 

Nach der Besichtigung stärken wir uns bei einem „Herings-Buffet“. 
 

Der Nachmittag steht für eigene Entdeckungen zur freien 
Verfügung. 
 

Um 19.00 h nutzen wir einen Wasserbus, um die neue Operaen 
Køpenhavn zu erreichen. Die Silhouette der Oper beeindruckt 
durch das markant ausladende Vordach.  
 

Um 20.00 h beginnt Giacomo Puccinis „Madama Butterfly“. 
Dirigent: Paolo Carignani, Regie: Floris Visser, Bühnenbild: Gideon Davey 
– Chor: The Royal Danish Opera Chorus, Orchester: The Royal Danish 
Orchestra – mit: Karah Son/Gisela Stille (Cho-Cho San), Evan LeRoy 
Johnson/Thomas Atkins (Pinkerton), Hanne Fischer/Hyona Kim (Suzuki). 
 
Mittwoch, 1. Mai – Nach dem Auschecken unternehmen wir einen 
Ausflug in den Norden Seelands. Zunächst besichtigen wir 
Schloss Frederiksborg, ein elegantes Ziegelgebäude aus der 
Renaissance. Weiterfahrt zum Schloss Kronborg (Außenbe-
sichtigung). Berühmt ist das Schloss, weil hier Shakespeares 
Hamlet beheimatet ist. Ein dritter Höhepunkt des heutigen Tages 
ist das Louisiana Museum of Modern Art. Wenn es in und um 
Kopenhagen ein Kultur-Muss gibt, dann das Louisiana, eines der 
weltweit bekanntesten Museen für Kunst ab 1945. Vor der 
Besichtigung nehmen wir einen kleinen Lunch ein. 
 

Der Ausflug endet am Flughafen von Kopenhagen. Um 19.30 h 
startet die Lufthansa nach München – Landung um 20.55 h. 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

KKooppeennhhaaggeenn                    HHootteell  AAddmmiirraall  ********  
  

Das Hotel in einem umgebauten Hafenspeicher aus dem  
18. Jh ist eine Sehenswürdigkeit für sich. Es liegt direkt am 
Wasser, gegenüber der Oper und nahe dem Königspalast. 
Es verfügt über Restaurant, Hotelbar, sowie Wellness-
bereich (gegen Gebühr) mit Sauna und Dampfbad. 
Die 366 Zimmer (2019 renoviert) sind mit Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, Safe, Minibar und TV ausgestattet. 
 
 

Reisepreis      € 1.718,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       392,- 
        (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 
 
 

Zuschlag: Hafenblick (pro Zimmer)   €  364,- 
    (Deluxe-Zimmer etwas größer und Hafenblick) 

IImm  RReeiisseepprreeiiss  eenntthhaalltteenn::  
- Flug mit Lufthansa in Economy Class inkl. Steuern und Gebühren 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Heringsbuffet in Kopenhagen 
- 1 Mittagsimbiss im Louisiana Museum 
- alle im Programm ausgeschriebenen Rundfahrten und Transfers 
- alle Führungen und mit deutschsprechender Reiseleitung 
- Hafen- und Kanalrundfahrt, sowie Operntransfer mit „Wasserbus“ 
- 1 gute Opernkarte für „Madama Butterfly“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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